
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Morde und Anschläge der „Zwickauer Terrorzelle“ haben sowohl 
den Bürgern als auch den Medien klargemacht, dass der Rechtsextre-
mismus kein Randphänomen der Gesellschaft ist. Bei den Recherchen 
zu den Straftaten offenbarten sich Strukturen und Hintergründe, die 
medial weitgehend unbeleuchtet waren. Sind die Medien dem Problem 
Rechtsextremismus viele Jahre nicht ge-
recht geworden?

Dieser Vorwurf ist zu pauschal. Bericht-
erstattung und Aufklärung über Rechts-
extremismus beinhalten immer die Ge-
fahr, Personen und Inhalten unfreiwillig 
eine Bühne zu bieten. „Über die parla-
mentarischen Aktivitäten der NPD, über 
Partei-Interna und Initiativen der Rechts-
extremisten wird nur das Nötigste veröf-
fentlicht“, benennt Jana Klameth, stell-
vertretende Chefredakteurin der Freien 
Presse in Chemnitz, die Grundsätze der 
Zeitung (Seiten 4 bis 5). „Der Bedarf an 
Recherchen zum Thema Rechtsextremis-
mus dagegen ist groß. Zeitungen müssen aufdecken, wenn Rechts-
extreme die Fanclubs der Fußballvereine unterwandern, Elternvertre-
tungen dominieren oder in Feuerwehren Fuß fassen wollen“, schreibt 
Klameth weiter.

Die Grundlage für eine gute Berichterstattung über den Rechtsex-
tremismus ist ein sorgfältiger und kontinuierlicher Umgang mit dem 
Thema. Wir haben in dieser Ausgabe der drehscheibe verschiedene 
Beispiele ausgewählt – von Redaktionen, die das Thema schon lange 
verfolgen und solchen, die sich ihm erst jetzt widmen. Die Enthüllungen 
zur „Zwickauer Terrorzelle“ haben alte Fragen aktuell werden lassen: 
Wie kommt man an Informationen? Wie geht man mit ihnen um? Wie 
positioniert man sich als Zeitung? Und wie bewahrt man die Distanz?

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Beispielen hilfreiche Anregungen für die 
eigene Berichterstattung geben zu können.

Ihr Bernd Ziegenbalg
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